
Unachtsamkeit im Umgang mit 
Motorenbenzin kann zu trockener, 
gereizter Haut, Hautentzündungen, 
Kopfschmerzen, Schwindel,  
Übelkeit, Sehstörungen, Bewusst­
losigkeit und in schweren Fällen  
zum Tod führen. 

Benzindämpfe bedeuten Explosions­
gefahr. Wo Benzindämpfe austreten,  
ist folglich die Bildung von Funken  
zu vermeiden: Besonders gefährlich 
sind Lötarbeiten am Tank. Diese sollten 
von Fachleuten ausgeführt werden. 

An Tankstellen muss man zudem das 
Rauchverbot beachten: Brennende 
Zigaretten können leicht den Funken zur 
Explosion liefern. 

In der Umgebung von Benzindämpfen 
ist auch der Gebrauch von elektrischen 
Geräten wie Bohrmaschinen, Auto­
staubsaugern und Handys zu vermei­
den. Denn auch elektrische Geräte 
können Wärme und Funken freisetzen.

 �Bei Unwohlsein nach längerem 
Einatmen von Motorenbenzin­
dämpfen: 
Die betroffene Person an die frische 
Luft bringen. Wenn nicht rasch 
Erholung eintritt, die Notärztin/ 
den Notarzt rufen.

 �Nach Hautkontakt mit  
Motorenbenzin: 
Die Haut sofort gut mit Wasser und 
Seife waschen, nicht schrubben. 
Benzinverschmutzte Kleider entfernen.

 �Nach Verschlucken von  
Motorenbenzin: 
Sofort eine Notärztin/einen Notarzt 
rufen. Keinesfalls Erbrechen herbei­
führen wegen Gefahr einer lebens­
bedrohlichen chemischen Lungenent­
zündung. Bei wachen Patienten ein  
bis zwei Schlucke Wasser zu Trinken 
geben. 

Auskünfte im Zusammenhang mit 
Vergiftungen erteilt das Schweizerische 
Toxikologische Informationszentrum 
(STIZ) 

 ��in Notfällen unter der  
24-Stunden-Notfallnummer 145

 �in nicht dringenden Fällen  
während der Bürozeiten unter der 
Nummer 044 251 66 66
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Unter allen 
Umständen
Hautkontakt 
vermeiden 
und Benzin­
dämpfe nicht 
einatmen.

Motorenbenzin enthält krebserregen­
des Benzol. Dieses kann besonders 
leicht durch die Haut, aber auch mit der 
Atmung vom Körper aufgenommen 
werden.

Um möglichst wenig Benzindämpfe 
einzuatmen, sollte man Arbeiten am 
Benzinmotor im Freien oder bei offener 
Garage vornehmen. 

Auch aus Benzinkanistern können 
Benzindämpfe entweichen. Benzin­
kanister muss man deshalb in gut 
belüfteten Räumen lagern.

Leere und 
volle  
Benzintanks  
können 
explodieren

Erste HilfeBenzin  
kann die 
Gesundheit 
gefährden. 
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Vorsicht  
im Umgang mit 
Motorenbenzin

Gerätebenzin erhält man z.B. in den 
Gartenabteilungen von Detailhandels­
ketten und Baumärkten und bei Verkaufs­
stellen von Landwirtschaftsprodukten, 
Kleingeräten und Landmaschinen. 
Weitere Informationen zu Gerätebenzin 
finden Sie unter der Internetadresse 
www.geraetebenzin.ch.

Wenden Sie sich bei Fragen zur Ent­
sorgung an die zuständige Stelle Ihrer 
Gemeinde.

Mit folgender Etikette wird gemäss  
den gesetzlichen Bestimmungen beim 
Verkauf von Motorenbenzin auf  
die Gefahren aufmerksam gemacht:

Motorenbenzin ist gefährlich: Es enthält krebs­
erregendes Benzol, ist hochentzündlich und gefährdet  
die Umwelt. Käufer müssen deshalb die Sicherheits­
ratschläge der Hersteller beachten. Motorenbenzin darf 
zudem nur als Motorentreibstoff verwendet werden.

Ein Schluck 
Benzin kann 
dramatische 
Folgen 
haben

Ein Schluck Motorenbenzin kann Schleim­
hautschäden verursachen und in 
schweren Fällen sogar eine lebensbe­
drohliche Lungenentzündung hervor­
rufen. 

Es ist deshalb gefährlich, Benzin mit  
dem Mund anzusaugen, um es beispiels­
weise zur Tankentleerung durch einen 
Schlauch zu leiten. Ein falsch gefüllter 
Tank muss vom Fachpersonal, z.B.  
in einer Autogarage, entleert werden.

Aus Geräten mit Zweitaktmotoren 
(Motorsensen, Kettensägen, Laubbläser, 
Heckenscheren und Rasenmäher) 
können gesundheitsbelastende Abgase 
und unverbranntes Benzin entweichen. 
Insbesondere für diese Geräte, aber 
auch für Kleingeräte mit Viertaktmotoren 
ist schadstoffarmes Gerätebenzin 
(Alkylatbenzin) zu empfehlen. Dieses 
enthält etwa zehnmal weniger krebs­
erregendes Benzol als Normalbenzin und 
einen stark reduzierten Anteil an ge-
sundheitsschädlichen aromatischen 
Kohlenwasserstoffen.

So nicht! Motorenbenzin darf 
niemals in den Mund gelangen.

Für Klein­
geräte 
Geräte­
benzin 
verwenden

Motoren­
benzin darf 
nicht in  
die Umwelt 
gelangen


